
 
 

Unsere Empfehlungen in der Bürgerbibliothek: 
 
Hera Lind: Das letzte Versprechen 
Bestseller-Autorin Hera Lind erzählt in »Das letzte 
Versprechen« die wahre Geschichte von Anni aus 
Siebenbürgen, die im Deutschland der 
Nachkriegszeit vergeblich auf Mitgefühl hofft und 
schließlich ein zweites Mal durch die Hölle gehen muss. 
Weihnachten 1944 bricht im Banat die Hölle für die kleine 
Anni aus: Sie wird von bewaffneten Partisanen aus den 
Armen ihrer jungen Mutter Amalie gerissen – und in ein 
jugoslawisches Kinderheim verschleppt, während Amalie 
mit 180 Frauen des Dorfes in ein Arbeitslager nach Sibirien 
muss. Annis Großmutter lässt die 5-Jährige allen Gefahren 
zum Trotz nicht allein – wie sie es deren Mutter 
versprochen hat. Heimlich fährt sie mit und ermöglicht der Kleinen die Flucht. Für 
Anni wird ihre Oma zum Licht in der Dunkelheit, das ihr auch Jahre später noch 
leuchtet. 
Denn im Deutschland der Nachkriegszeit hat niemand Zeit für die seelische Not eines 
Kindes. Erst als Anni dem Bauernsohn Hans begegnet, glaubt sie, ein wenig Glück 
gefunden zu haben. Bis ihre Liebe zum Leben und dem, was gut ist an den Menschen, 
erneut auf ungeahnte Weise auf die Probe gestellt wird … 
Berührend, dramatisch und voller Hoffnung erzählt der Schicksalsroman von 
Bestseller-Autorin Hera Lind, wie Anni mit den Gespenstern ihrer traumatisierenden 
Vergangenheit ringt – und den Kampf niemals aufgibt. 
 
Agnes Imhof: Die geniale Rebellin 
Ada Lovelace: Ikone der Wissenschaft, visionäre Mathematikerin, leidenschaftliche 

Liebende England, 1833. Die sechzehnjährige Ada soll nach 
einer skandalösen Affäre endlich gesellschaftsfähig werden. 
Doch sie ist rebellisch, und ihr Lebenshunger 
so unstillbar wie ihre Wissbegier. In London gibt es in diesen 
Tagen nur ein Gesprächsthema: eine Maschine des genialen 
Charles Babbage, die rechnen kann! Ada ist fasziniert von 
dem schrankgroßen Wunderwerk. 
Leidenschaftlich versucht sie, bei Babbage Unterricht zu 
bekommen, doch vorerst vergeblich. Ada ist zutiefst 
enttäuscht, aber dann lernt sie Lord William King kennen. 
Auch ihn fasziniert die Wissenschaft - und mehr noch die 
schöne Ada ... 



Ein spannender historischer Roman über die außergewöhnliche Frau, die als erste 
Programmiererin die Zukunft erfand. 
Bedeutende Frauen, die die Welt verändern  
Mit den historischen Romanen unsere Reihe »Bedeutende Frauen, die die Welt 
verändern" entführen wir Sie in das Leben inspirierender und außergewöhnlicher 
Persönlichkeiten! 
Auf wahren Begebenheiten beruhend erschaffen unsere Autorinnen ein fulminantes 
Panormana aufregender Zeiten und erzählen von den großen Momenten und den 
kleinen Zufällen, von den schönsten Begegnungen und den tragischen Augenblicken, 
von den Träumen und der Liebe dieser starken Frauen. 
 
Ewald Arenz: Die Liebe an miesen Tagen 
Vom ersten Moment an wissen Clara und Elias, dass sie 
füreinander bestimmt sind. Damit ändert sich alles: Elias kann 
nicht länger verdrängen, dass er mit seiner Freundin in einem 
falschen Leben steckt. Und für Clara wird es Zeit, das  
Alleinsein aufzugeben. Auf das wilde Glück der Anfangszeit 
folgt die erste Bewährungsprobe, und die beiden zweifeln und 
kämpfen mit- und umeinander. Kann man, nicht mehr ganz 
jung und beladen mit Lebenserfahrung, noch einmal oder 
überhaupt zum ersten Mal die große Liebe finden? 
 
 
 
 
Richard Osman: Der Donnerstagsmordclub und die verirrte Kugel 
Vorsicht! Hier wird scharf geschossen. Der Donnerstagsmordclub geht auf 
Mörderjagd. 

Über einen Mangel an ungelösten Mordfällen kann sich der 
Donnerstagsmordclub wahrlich nicht beklagen. Darunter 
auch: der Fall Bethany Waites. Die junge Journalistin wurde 
vor fast zehn Jahren ermordet, weil sie den Strippenziehern 
eines riesigen Steuerbetrugs zu nahegekommen war. Kaum 
haben Elizabeth, Joyce, Ron und Ibrahim angefangen zu 
ermitteln, wird aus dem cold case sehr schnell ein 
brandheißer. Dann wird auch noch Elizabeth entführt, und ihr 
Widersacher stellt sie vor eine unangenehme Wahl: töten 
oder getötet werden. Eine verzwickte Situation. Aber die sind 
ja zum Glück das Spezialgebiet des Donnerstagsmordclubs. 
»Beste schwarzhumorig-englische Krimiunterhaltung!« 
Buchkultur 

 
Gerne begrüßen wir unsere Besucher zu folgenden Öffnungszeiten:  
Dienstag:      15.00 – 18.00 Uhr 



Donnerstag: 15.00 – 18.00 Uhr 
Freitag: 09.00 – 12.00 Uhr 
 
 


